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Los Inland-. ! 
Kapiiän Sylvefier Perris- 

in Siillwaier, Minn» hat der «Min- 
nesoia Tekritorial Pianier Associa- 
tion« ein Porirait feines Vaiers Jo- 
seph Petto übergeben. Dieser war 

einer der ersten FlößeksPiloten im 

Port-weitem ein gebotener Französisch- 
Kam-hier« we en seiner gewaltigen 
Größe und brperbau bei Alt und 

Jung als »Big Jn« bekannt, dabei 
aber der gutmüti ste, freundlichfie 
Mensch, den man ßch benien konnte 
Er war so dunkel, wie die meisten al- 
ten Französisch-Kanadiet, und seine 
Frau war eine Jndianerin. Er bat 
eine lange Reihe von ahten seine 
Deimsiiitte in Oak Patk wohnt, auf 
welcher jetzt das neue Staatsgefängnii 
gebaut wirb. 

Wieder einmal hat die 

Treue und Tapferkeit eines Hundes 
seinem Herrn das Leben gerettet. Der 
Gerettete ist Thomas Rohan, ein bei 
Green Bah, Wis» ansitssiger Farmer. 
Er wurde von einem wütenden Vul- 
Ien ans-Füssen und zu Boden geris- 
sen. I Tier wollte ihn gerade mit 
den hörnern bearbeiten, als der Hund 
des Mannes hinzuspkang und aus 
den Ballen losging. Der brave 
hund se te letzterem so hart zu, daß 
dieser s ließlich von seinem Opfer 
obtteß Das wackere Tier stellte sich 
iiber seinen am Boden liegenden 
deren, der bereite schwere Verletzun- 

en davongetraaen hatte, bis 
ilse herantam. Der rasende Bulle 

wurde hernach ·erschossen. 
Mit Gefahr seines eige- 

nen Lebens rettete ein Rewarier, Fred 
selten einen Mann und eine rau 

aus den luten des Ozeans bei ghs 
sandt- lter hatte eine Fahrt mit 
seinem otorboot unternommen, als 
er das mit dem Tode ringende Paar 
bemerkte und sich ins Wasser stürzte. 
Nur der ungewöhnlichen Körperkraft 
des tiicht en Schwimmen war es 

möglich, der gefährlichen Umar- 
srung der Beiden zu erwehren und 
noch einem schweren Kampfe mit der- 
Sirt-man das schii nde User zu er- 

reichen. ort ange ommen, brach der 

mutiåe Retter erschöpft zusammen. 
Die dentitiit des Paaree, welches sich 
unter dem Betstunde zweier Aerzte 
allmählig erholte, konnte nicht festge- 
stellt werden. 

Wie man sich zudringli- 
cher » nterviewer« entledi t, zeigte 
dieser herr Charlez Damen 
der Prii ni der zweiten National- 
Banl von Baitimore, der mit seiner 
Gattin aus dem Dampser »Recht« 
von einer dreirnonatlichen Ver nü- 

ungereise durch Europa heimiefiisrte zin Achselzucken und ein stereotype- 
Jch habe nichts zu sagen«, war Al- 

ieQ was die »Vereinigten Zeitunge- 
teute« aus ihm heraus zu bringen 
vermochten. Und als schlie lich einer 
dersele mit hochwichtiger tene sich 
den bescheidenen Vorschlaq zu machen 
erlaubte, dasz ein paar Worte« die nur 

eine allgemeine Meinung einschld en, 
enii en wiirden und dass 
chlie lich jeder Mensch eine einun. 

be iiße, versicherte der Präsident in 
a r Gemütoruhe: »Na ja, meine 
Meinun ist, daß Eugene Debs unser 
nächster ritsident sein wird.« Sprache« 
und ver chwand. 

Die »Sout Dakota Bei- 
ier Farming A ociation«, ein von 

Geschäftsleuten aus Aderdeen sinans 
zierter Verband, hat einen großen 
Saal gemietet, in welchem Saatmaio 
siir die Former in wissenschaftlichen 
Grundsssen entsprechender Weise ko- 
stenieg aufbewahrt werden soll. Far- 
rner. die von dem Anerbieten Gebrauch 
starben was-h rniiiien die Auswahl 
W nach bestimmten Re- 
socs Der Saatmau 
Mk in ds- das-le aufbewahrt wer- 
den. der reichliche Destillation hat« 
ohne das dabei UIGO Gefahr des Gestir- 
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Kot-is Spteckels, Guyet- 
intendent der Fedekal Zuckerraffinerie 
in out-ts, N. Y» und ein Vetter des 
ver ordenen Claus A. Schreckens-, 
hörte tn einem für den Sommer ge- 
schlossenen Nachbarhause Gepolter 
und requitierte die Polizei, damit 
diese die »Einbrecher« fange. Nach- 
dem das haus umstellt und stunden- 

,lang bewacht worden war, stellte es 

sich heran-, daß Ratten in dem Hause 
ein Festmahc hielten. 

Beim Anstteichen der Lei- 

wnskpfosten der Hattford Bahn 
tu ount Bernon kam der Anstreicher 
Adolph Hendrickson von New Rochelle, : 

R. ., mtt dem hauptlettungsdtaht 
in ettthrung Ein Strom von 82,- 

ps I 000 Bett nnung würde den 
augenblicklichen Tod des Unglücklichen , 

herbeigeführt haben wenn seine sil s 
berne Uhr in der Tasche den Strom 
nicht von seinem Körper ab in den 

ier geleitet hätte, egen den der An- 
reichet sich angelegnt hatte. 
Ein ganzrabiater Arbeit 

eber mu George Duchateau in 

ppleton, is» sein. Als einer seiner 
Arbeiter, seiner Meinung nach, einen 
Strick zu eng um den Hals einer 
Kuh bunden hatte nahm Duchatea. ewig-krick band denselben um den 

Hals des Arbeiters und wollte diesen 
dann an einen Baum hängen. Durch 
das Dazwischentreten anderer Arbeiter 
wurde der erstere aber aus den Hän- 
den des Mannes befreit. Seligmann, 
o heißt der Angestellte, war schon- 

inabe erdrosselt. 
Ein Automobil - Trans- 
twagen in Pittsburg schreckte das 

ssrd eines farbigen Höters so sehr, 
daßes nieder-stürzte und wie leblos 

lde blieb. Der Besiner des Tie- 
Ralp Vopper, holte Wasser und 

ßes it er den Kopf des Pferdes vach einer Weile tam das Tier zu 
sich, machte aber keinen Versuch, aus- 

gstebem ungeachtet tüchtiger Schlage. 
r hättet reichte dem Tiere nun 

Aep el, die er aus dem Wagen hatte- 
Na dem es etwa einen halben Bushel 
des Obstes verzehrt hatte, sprang das 
Pserd aus und gin weiter. Etwa 
25 Siraßenbahn - ars wurden sasi 
eine halbe Stunde aufgehalten. 

Unbedingt einen Schutz- 
engel zur Seite hatte der 16 Mo- 
nate alte Sohn des Rev. Frei-. 

ngley Reitor der St. Matthewsi 
irche in Kenosha Wis. Der kleine 

Kerl hatte an einem offenen Fenster 
im zweiten Stock gespielt, hatte sich 
u weit hinausgehen i und siel herab. 

e Pslegerin, die ich mit im Zim- 
mer besand, sah den Knaben sallen 

Iund als sie, zu Tode erschrocken, 
hinunter eilte, saß der Knabe in 
einem hausen Sand, der sich gerade 
unter dem Fenster befand, und spielte. 
als ob nichts passiert war. Die 

bhe vom Fenster bis zum Sand- 
usen, der dem Kinde das Leben 

»gerettet hatte, betrug 17 Fuß. 
; Wie manchmal die gering 
Esttgtgsten Anlasse die schwersten Fol nachsich ziehen, Lzeigt nachste en- ider Vorfall. ewari, N J» 
Twurde der Gjahrige John Gilron 
ivon einigen Jungen geneckt; darüber 
s riet derselbe in Wut und lief den 

ungen nach Er stürzte, schlug 
chwer mit dem Kopf aus dem Sira 

Psnpslasier nieder und blieb bewußt 
os liegen. Polizist Ryder, sowie 

seinige Männer, die Augenzeugen des- 
Unsalles waren, hoben den Mann ani 
und trusn ibn nach dem naheqele 
genen S dthospiial, wo er itvei Mi 
nuten später starb. Eine Unter 
suchung ergab, daß Gilron bei dem 

hSottrxrz einen Schädelbruch erlitten 
e. 
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Mr funktioniert stellt der tierzlech 

Orest-eh R. J» erneueree Bund 
des R ers Tempehy Grifsiee und 
einer Mee Lueee ein merkwürdige» 

ree seit dar due kaum feinedglei 
Geer den andegomttietere Unserem 
seen-refe- däreee veev setz-e Qer 1 
ers vollzog der religiöse «eremoeeie. I eemähese M Paar dem iese ge 
eeiise eeeed Ue sorgefchreedeeee Lieeeexe 
empfe- hatte Ueber zeine Ver 

aeeq e need feine wie reeev der 
lese-me eeeeqeqeeeeqeeee Ehe nie-Im 

Griffe-. der neee xeeeeer Lebe-eigener 
eeee M respeleqie Meer von led- 

eedreee repes eueeere eeeee die das-ec- 
l ee leeeese lenaeeechneeede ldereeyåzee des Irre Jahre 
lebt is Mer versteh Vi- gehe 
rese. erseele er deee Rot-m fee-m 

es III Reiher see dieser der 

day Kurs Weis fasset ver-i 
Ue Gefie- eee Meer Diesem 
use-. Da Ier Beete-r essen Meere 
M Diese Wie see-see se send- 
eee Les-ei me der ein-einer um« 
Isme- eee Idee-. time-e cis-Mosis 
Ores- Mt Ieef Ue Orts-Ziegen 
der Ohms-ex dies He eeee Wer me 
III III-I- eeefcseseetme Itd Oben-sie 

:- W eesr der siede- meinen 
Ists-III Use sieh me 

Idee- Ieed seine see-e am m- 
e euer eee Grases-We seht-Ie- EMM free-Ie- 

IU see Ue M sehn-e- Sie-He 

U.Mem m We IS Mr- deute-I 
vier-W Mwmeee e- m Mem 
etc Idee-Meere steure Beet 
We Hebt-Ich We Were 

M In We 
W s— . 

ar— 

1 

Zwei Anwälte, .namens 
Will-at Toner und Franl Crowe aus 
Walla Walla, Wash» die sich in den 
Wäldern verirrt hatten, sind durch 
Vluthunde ausgespitrt worden und 
konnten gerettet werden« Sie waren 

schon gänzlicher Erschöpfung nahe. 
Das sechs Monate alte 

Kindchen des George Martin, eines 
Bauunternehmers in Mason City, 
Ja» ist unter Kissen erstickt, die 
wahrscheinlich ein dreijähriges Kind 
ihm über den Kopf geworfen hat. 
Die Mutter befindet sich infolge des 
Gram-Z und der Aufregung in kriti- 

»schem Zustande. « 

Jn Brodhead, Wis» sand 
kürzlich ein Liebeswman zwischen 
Zwei jungen Leuten, die sich während 
ihres Aufenthalte-S in der staatlichen 
Taubstammenanstalt zu Delavan ken 
nen gelernt hatten, durch die Trau- 
ung der Beiden seinen Abschluß. 
Fräulein Givendolyn Broderick aus 

Brodhead reichte Alsred H· Cashman 
aus New Richmond die Hand zum 
Lebens-banden 

Zur Bekämpfung der be- 
sonders dke Umgebung der Teiche in 
den öffentlichen Parkanlagen von 
Tacoma, Wash» infestierenden Mos- 
kitos hat die dortige Parkbehörde be- 
schlossen, das Beispiel östlicher Stadt- 

ierwaltungen nachzuahmen und so 
viel Goldfische als möglich in den be- 
treffenden Gewässern auszufegen. 
Diese Fische sollen mit Vorliebe Mos- 
kitolarven verzehren. 

Jn Red Bank, N. » beab- 
sichtigen New Yorker Gechästsleutes 
die erste Schmetterlingziichterei in deri 
Welt zu errichten. Es werden jedoch? 
nur Schmetterlinge von brillanteni 
Farben und hochfeinein dektorativen 
Erscheinen gez-lichtet werden. Die 
Produkte werden an reiche Damen 
verkauft werden, um sie in den Stand 
zu setzen, ihre Konservatorien und 
Salons mit lebenden Schmetterlingen 
zu versehen. 

Jm Mi. Sinai - Hospital 
in New York ist die 4 Jahre alte 
Nellie Connonier einer Lungenentziin- 
dung erlegen, die sie sich dadurch zu- 
gezogen hatte, daß ihr beim Spielen 
eine weiße Bohne in die Luftröhre 
geraten war und sich, aller Anstren- 
gungen der Aerzte ungeachtet, nicht 
entfernen ließ. Die Bohne sank tie- 
fer und tiefer und hatte sich zuletzt im 
linken Lungensliigel eingebettet, wo sie 
Lungenentzündung hervorrief und den 
Tod der armen Kleinen verursachte. 

Aus Neapel, am Moose- 
See im südlichen Grant Counth im 
Staate Washington gelegen, kommt 
die Kunde, daß F. A. Ott, der Bes- 
sitzer des Grant-Hotels, auf tragische 
Weise umgekommen ist. Wie aus den 
Verichten ersichtlich ist, befand Herr 
Ott sich in einem Raum, in dem ein 
TlcetylewGasbehälter angebracht war. 

und diesen wollte er füllen. Plötzlich 
explodierte der Behälter und der Kon 
des unglücklichen Mannes wurde in 
Stücke zerrissen. Der in dem Hotel 
angerichtete materielle Schaden war 

kein nennenswerten 

Jn North Hudsom einer 
kleinen Stadt bei Madison, Wis» ist 
es tatsächlich unmöglich, die zur Ber- 
idaliung des Oertchens nötigen Be- 
amten zu bekommen. Dort wohnen 
nämlich fast nur Bahnbeamte, und 
die"se würden, wenn sie ein öffentliches 
Amt annehmen, natürlich aus ihre 
Pässe die sie als Angestellte der Bahn s 
von dieser erhalten, verzichten müssens 
Es befinden sich in der Stadt nur! 
der derzeitige Siadicleri nnd zwei? 
ittastivirte, die von der Bahn vollkom- 
men unabhängig sind nnd die notwen- 
digcriveise immer wieder als Ortsbe- 
nnte gewählt irerden insiissen 

Der teihtzeitigen tue 
Des Pottztften Meyer von der evter 
nache an Stogg Str in Nen- York 
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hinaus und eth inne die diene-enden 
Meiste vom Leide. ehe dieser fehlten- 
me Benudtoneden erlitten hatte. Mut 
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Die Familie des Far- 
mers C. D. huff in Montgomery, 
Mo., wurde zum dritten Male 
von einem Schlag getroffen. Bot 
kurzem wurde das Wohnhaus des 
Farmers durch Feuer zerstört, bald 
darauf brannte eine Scheune ab und 
Vieh und Farmprodulte wurden ver- 

nichtet und jetzt stürzte in feiner Ab- 
wesenheit sein 18 Monate altes Töch- 

terchkn in einen Brunnen und er- 
tran 

Bei einem Wettlauf, den 
der Finnish Athletic Club in Broot- 
lyn veranstaltete, wurde der 20jäh- 
rige Theodore Kruger von einem 
plötzlichen Tode ereilt. Der junge 
Mann stürzte beim Laufen bewußt- 
los nieder. Es wurde eine Amt-u- 
lanz vom Notweaischen Hospital be- 

sstellt; aber der Arzt tonnte nur den 

Jinzwischen eingetretenen Tod konsta- 
Jtieren. Er gab Herzschlag als To- 
idcsursache an. 

! Einen Witz mit einem 
Polizisten leistete sich in Pitisburg 
Adam Biernasti. der von einem Ord- 
nungswächter bemerkt wurde, wie er 
in verdächtiger Weise ein Bündel 
schleppte. Der Polizist, in dem Glau- 
ben, einen Mörder entdeckt zu ha- 
ben, verfolgte den Mann, der Reiß- 
aus nahm und sein verdächtiges 
Bündel in einen Garten der Small- 
man Straße wars. Nachdem er nach 
langer Jagd Biernasli verhaftet hat- 
te, ging der Polizist in den Garten 
und entdeckte, daß in dem Bündel —- 

ein toter Hund lag. Der Verhaftete, 
der vom Magistrat Alpern freige- 
sprochen wurde, will mit dem Poli- 
zisten, der ihn schon einmal verhastet 
hatte, einen Witz gemacht haben. 

Nur einem glücklichen Zu- 
sall hat es die 6 Jahre alte Lizzie 
Liebgott in Brooklyn zu verdanken, 
daß sie nicht einen elenden Tod in 
den Flammen sand. Die Kleine 
hatte mit anderen Kindern um ein 
Straßenseuer gespielt, als Lizzies 
Kleider plötzlich in Brand gerieten. 
Während ihre Kameraden, zu Tode 
erschreckt, nach allen Richtungen da- 
von rannten, schrie die Aermste ver- 
zweifelt um Hilfe, und sie kam auch 
in Gestalt ihres Vaters George Lieb- 
goti, der eben von der Arbeit heim- 
kehrte. Jm Nu hatte der Mann die 
Flammen mit seinen bloßen Händen 
erstickt, und als Dr. Crane vom 
Deutschen Hospital eintras, mußte er 

zwar dem lleinen Mädchen sowohl 
als auch ihrem Vater die schmerzhaf- 
ten Brandwunden verbinden, konnte 
jedoch von ihrer Uebersührung nach 
dem Hospital Abstand nehmen. 

Aus eine vielleicht einzig 
in ihrer Art dastehende Weise wurde 
in Matinette, Wis., der 15 Jahre 
alte Vaul Rudolph schwer. verletzt. 
Der Junge vergnügte sich damit, ei- 
nen Papierdrachen steigen zu lassen, 
und benutzte dazu statt einer Schnur 
einen dünnen Draht. Dieser Draht 
iarn mit einer elektrischen Leitung in 
Berührung und der Junge erhielt 
einen Schlag, der ihm Hände, Arme, 
Brust und Beine verbrannte. Der 
Verletzte wurde ins Menominee River 
Hvspital gebracht, wo er in fast hass- 
nungslosem Zustand darnieder liegt. 

Das Landhaus von Jud- 
son Fidler bei Belle Centre, O» 
wurde kürzlich ein Raub der Flam- 
men. Die Eltern waren nicht da- 
heim, und nur die Kinder. ein Knabe 
von zehn und ein Mädchen von zehn 
Jahren, waren zurückgeblieben. Sie 
spielten im Dos, als sie das Dach 
brennen sahen. Sie liesen ins Haus 
nnd holten eine Puppe, den Schoß- 
lnind und die Hauskatze heraus. 
Kaum waren sie wieder im Freien, 
da stürzte das Dach ein. 

Mlt dee Untersuchung ei- 
nes höchst ungewöhnlichen Falles 
hatte sich das Beoollynet Comme- 
aent zu beschäftigen. Es handelte sich 
um den Tod eines vtet Monate alten 
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Skizzc von Jamcs O. Cur-wund 

James Carisen, der berühmte Chi- 
rurg, saß in einem großen, ledern« 
Klubsessel am Fenster. Draußen hqu 
eine schwarze, ftiirmische Nacht über 
dem naheliegenden Meere. 

Vor vierzehn Tagen war er der r. r- 

venaufreibenden Arbeit der Grsßsmof 
entflohen, hierher, in sein-: Sommer- 
villa, und zwei feiner intimsten 
Freunde weilten seit einigen Tagen 
bei ihm zu Besuch. — 

l Sie saßen rauchend beisammen, und 

das nur schwach erleuchtete Zimmer 
war von dem Duft und bläulichen 
Rauch ihrer Zigarren erfüllt 

Es war schwarz draußen, voll- 
kommen schwarz. Das Brüllen de: 
See, die heftig gegen die Klippen 
schlug, klang wie das Donnern einer 
Kanone. 

Plötzlich klopfte es hart gegen die 
Tür 

»Herein!« rief Carlsen und wandt- 
sich langsam um. 

Die iir ging auf, und ein Mann. 
trat ein. Er war zerzaust an Haar 
und Kleidern vom Sturm und Regen; 
Er zog einen Brief aus der Tasche» 
und schritt aus die drei rren zu. 

»Ich bringe einen Br ef fiir Dr. 
Carlsen«, sagte er. 

Carlsen erhob sich, ergriff den 
Brief, öffnete ihn, ging damit ins 
helle und las: 

»Mein lieber Jamesi 
Jch weiß, daß Du mir verzeihst, 

wenn ich Deine eiserne Regel, Dich 
in Deiner Sommerwohnung beruflich 
nicht in Anspruch nehmen zu lassen, 
durchbreche. Es handelt sich um einen 
dringenden Fall. Jch habe einen Pa- 
tienten, der an einer Blinddarment 
zündung im Sterben liegt. Jch habe 
alles gethan, was ich kann, aber meine 
Geschicklichkeit reicht, fürchte ich, für 

» diesen schwierigen Fall nicht aus. Du, 
» Du allein könntest ihn vielleicht noch 
« 

retten. Wenn Du nicht kommst, dann 
erlebt er den Morgen zweifellos nicht 
mehr. Es ist ein fürchterliches Wet- 
ter, und deshalb sende ich Dir einen 
geschlossenen Wagen. Der Kutscher 
wird Dich im schnellsten Tempo hier- 
herfahren. Jn Eile 

Dein Walter Formes.« 
» Carlsen wandte sich an den warten- 
» 
den Kutscher. 
f »Wer .ist der Patienti« erkundigte 

i 

er sich. 
» »Ich weiß es nicht«, war die Ant- 
wori. »Sie haben das »Weiße Haus« 
den Sommer über gemietet.« 

,,.Vat Dr. Formes ihn schon obe- 
riert?« 

»Nein, — er hat gesagt, —- er will 
warten —« 

,,Torheit«, unterbrach ihn Carlsen. 
»Das ist bei vielen Aerzten so —- sie 
fürchten sich, haben kein Vertrauen zu 
sich lele 

Er gab einem seiner Freunde den 
Brief hinüber und sagte: »Es tut mir 
leid, daß ich Euch allein lassen muß. 

! Tut, als ob hr u Hause wäret. 
Dann wan te sätch Carlsen mit ei- 

nem Ruck um und schritt zur Tür. 
Mit seinem Jnstrumentenkasten 

folgte er zehn Minuten später der-i 
Kutscher hinaus in die dunkle Nach: 
und bestieg den wartenden Wagen. 

Die Fahrt erschien ihm endlos. 
Seine Zigarre brannte noch, als der 
Wagen anhielt und der Kutscher den 
Schlag öffnete. Ein halbes Hundert 

-Schritte weiter leuchteten die Fenster 
des »Weißen Hauses« auf und fast lief 

.er den schmalen Kiesweg dorthin im 
» Laufschritt entlang. Er öffnete me 
Haustür selbst und stand tn der Vor- 
halle dem etlchteckten Dienstmädchen 

’gegenttbet, das tm ersten Augenblick 
» seine trtefende Gestalt und sein wtnds 

durchwehtet haar wie entgetstert an- 

starrte. Auf dem Wege vom Wagen 
zum hause hatte et feinen Hut verlo- 
ten. 

»Ich bin Dr. CarlsenN tagte et 
und streifte feinen Wettemestet ol- 
.So n Sie bitte De. For-net daß 
ts- tee btnk 

etmlsttte dtee bereist.u legte das Mäd 

se folgte the in etu stehet hell 
eelenchtetee lautete-. Es war kee. 

Das-e dtet ee ve- etuet mte wet« 
sen steten qettllltea iawutfches Rate 
teue. Weise IMeIIt Wenn ee meth- 
Itefeu Ieb. sauste et jedesmal net 

längs eutfchtoteadeue Betten teateu 
Oe hätte etaea Schritt eines Frauen 
lchetth Ins et lenkte des bat Mäd 

eWte et fet. Oe beugte seh 
m Imee itsee dte stetem We Ttte 
fehle Id. Isd ee wiedekte N out 
des- dies seen-. 

ctse VII-e satte due sit-ske- de 
tun-. etue steh festeste Des-. 

dte etet ettetedee Ietdee stetd est-t- 
te Ostsee-sites est-Wem dec- 
eueeesste tene Rest Oe Heim tte 
u. Ves- fttse ee stetem-es M- 

Mietstceee MU eutteee thu. 
.Jite det- 
Ite ist est M II used stets tsm 

Ieise Ue e- 

Las-IF W Wad- « ti- 
sts-Id— .desdtetetsue 

III: II« hist-Oe end et 
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sie nicht gesehen. Ader sie war noch 
dieselbe —- — vielleicht ein bißchen 
weiblicher noch. 

»Jlse«, sagte er, »Dein Mann —« 

»Er liegt im Sierbeu.« 
Diese Worte hatten eine furchtbare 

Bedeutung für ihn. Wieder ertönte«r 
sich nähernde Fußiritte draußen. Jht 
Blick traf sich, und eine heiße Blut- 
welle schoß Carlsen nach dem Kopf. 
als er in ihrem Gesicht den verlangen-· 
den Ausdruck nach Freiheit sah, s— 

die alte Liebe, gestärkt durch die Län- 
ge der Zeit, die ihre Lippen nie mehr 

»Ja äußern gewagt hätten. 
Das Mädchen erschien an der Tut 

E »Dr. Formes läßt Herrn Dr- 
ICarlsen sofort bitten«, richtete sie aus-. 
« 

Er nahm seinen Instrumentenku- 
sten-auf und folgte ihr. Von der 
Tür aus sah er zurück. Ein tiefes 
Rot hatte Jlses Gesicht übergossen- 
Jhre blauen Augen glühten, ihre Lip- 
pen zitterten, er sah ihre wie flehend 
nach ihm ausgestreckten Arme. Aber er 
wandte sich rasch ab. 

Das Mädchen öffnete eine andere 
Tür, und er schritt hindurch. For- 
mes war bei der Arbeit und beugte 
sich über einen Tisch. Seine Arme 
waren entblößt; glitzernde Instrumen- 
te lagen um ihn her. Auf den ersten 
Blick sah Carisen, dasz er eben die 
Operation beendete. Ohne ein Wort 
ging er an den Tisch und stellte sich 
neben den Kollegen. Das blutleer-. 
alte, häßliche, runzelige Gesicht des 
Patienten starrte ihn an. 

»Ich konnte nicht länger warten«, 
erklärte Formes. »Er schien schon 
im Sterben, als ich angefangen habe. 
Jch halte es für unmöglich, daß er 

durchlommt.« 
Jnmes Carlsens geschulter Blick 

prüfte das Wert des andern im 
Nu; dann streifte er sich die Aertnek 
auf. 

Unmöglichkeit? Er sah hin und 
glaubte eine Möglichkeit zu sehen. Er 
tauchte die Hände in heißes Wasser 
und zog sich ein Paar Gummihand- 
ichuhe an. 

Einen kurzen Augenblick lang sah 
Formes auf. Der Ausdruck in dem 
Gesicht des andern machte ihn stutzig. 
Als ob ein grimmiges Lächeln auf 
seinen Zügen lag! Aber er konnte nur 
das wahrnehmen, was er sah, nicht 
was in Carlsens Innern vorging. 

Der große Chirurg nahm die Jn- 
strumente zur hand. Die Zähne biß 
er hörbar zusammen. Welcher von 

ihnen beiden sollte es sein? Formes 
würde nie die Wahrheit erraten. Nie-—- 
mand würde sie überhaupt je erfah- 
ren. Jlse erschien wie eine Vision vor- 
seinem Blick, mit all der alten Lief-. 
in ihren blauen Augen und dem 
Leuchten der Hoffnung und den ihur 
flehend entgegengestrectten Armen —- 

Fest, sest biß er die Zähne aufein- 
ander Seine Augen glänzten. Voller 
Verwunderung über den entsetzlichen 
Ausdruck in seinem Gesicht stand For- 
mes neben ihm. 

ir- « «- 

Eine Stunde später trat Earlsen 
aus dem Krankenzimmer. Er sah 
bleich und abgespannt aus. 

Sie wartete im Wohnzimmer aus 
ihn. Und sie glitt auf ihn zu, als er 
mit dem Wettermantel auf dem Arm 
bei ihr eintrat. 

,,Jarnes«, sliisterte sie, ,,ist es vor- 
bei?« 

,,Ja«, erwiderte er hastig, »es ist 
vobei.« 

»Er is —- —— —-« die Frage flamm- 
te in ihren Angen. Jhr Hände waren 
gegen die Brust gepreßt. 

»Er ist gerettet«, sagte er. 

Bande-sites staune-unsel. 

Eine hübsche Geschichte, deren Decd 
Bat-verbitt juniok war, erzählt die 
Ewile belge. Der Millionät lang- 
weilte sich in den SpielsiiIen eines be- 
kannten Seebades (den Namen ver- 
schweige das Bküsseler Blatt man 

darf aber annehmen, daß Oftende ge- 
meint W, als er plishlich die Ent- 
deckung machte, das feine Keawattens 
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denten qeweien und ee wurde dein- 
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